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Bemerkenswert war für uns die 
Rede des Bundespräsidenten, 

in der er die notwendigen Investi-
tionen im Bildungssystem an- 
mahnte, die vor allem die herr-
schende Bildungsungerechtigkeit 
in den Fokus nehmen müssen. In 
keinem Land der Erde ist die Her-
kunft eines Kindes so entschei-
dend für seinen Bildungserfolg. 
Hier liegt ein Skandal, der durch 
die Pandemie nur einmal mehr 
an das Licht gezerrt wurde. 
Mit der Gesamtschule Körnerplatz 
ist eine Schule prämiert worden, 
die sich genau dieser Ungerech-
tigkeit entgegenstemmt, die kein 
Kind verloren gibt. Das gesamte 
Engagement der Kolleg*innen ist 
hierfür notwendig und so war es 
mir als Schulleiterin ein Anliegen 
am Ende der Preisverleihung 
darauf hinzuweisen, dass Engage-
ment und die daraus resultierende 

Eine Preisverleihung, die an 
Spannung kaum zu überbieten 
war
Gesamtschule Körnerplatz Duisburg gewinnt in der Themen-
gruppe „Zusammenarbeit in Teams stärken“ den Deutschen 
Schulpreis 2021 Spezial

Was für ein Tag, der 10.05.2021, als gegen 12.15 Uhr die Preisträgerin 
in der letzten Kategorie gekürt wurde. Frank-Walter Steinmeier öff-
nete den Umschlag und verkündete, dass unsere Schule Preisträger-
schule ist. 

MARTINA ZILLA SEIFERT

Arbeit institutionell abgesichert 
werden müssen. Es geht u.a. 
darum, die Lehrer*innenarbeitzeit 
endlich neu zu bemessen. Leh-
rer*nnen an Schulen wie der 
Gesamtschule Körnerplatz müssen 
ein Vielfaches mehr arbeiten, um 
die Kinder unter schwierigsten 
Bedingungen durch die Pande-
mie zu begleiten. Teamzeiten müs-
sen wie ganz selbstverständlich – 
andere Länder machen es vor – 
bezahlt werden.

Das Teammodell
Das in der Schule implementierte 
Teammodell kann als Blaupause 
genutzt werden, Lehrer*innen für 
diese anspruchsvolle Arbeit zu 
gewinnen und ist auf alle Schulen 
zu übertragen. Wir „finanzieren“ 
unser Teammodell in weiten 
Bereichen, aber leider nicht in 
angemessener Weise, aus dem 

Lehrer*innentopf, in dem Entla-
stungsstunden für die Kollegien in 
NRW bereitgestellt werden. Es ist 
also nicht nur ein Modell für „Schu-
len in vergleichbarer Situation“ wie 
der Schulpreis schreibt, sondern für 
alle Schulen, auch die, die in „rei-
chen“ Kommunen mit „satter Aus-
stattung“ versehen sind, denn alle 
gemeinsam stehen vor der histo-
rischen Herausforderung, über Bil-
dung nachzudenken und Schü-
ler*innen so zu bilden, Antworten 
zu finden, deren Dimension am 
Ende der nächsten Woche viel-
leicht erst klar sind. Die Pandemie 
ist hier eine bittere Lehrmeisterin. 
Alle Schulen müssen also Struk-
turen finden, die Kreativität aller 
aufzunehmen, um diese Aufgabe 
zu bewältigen. 
Die Jury des Schulpreises hat das 
Potential der Schule erkannt und in 
ihrer Laudatio – neben dem 
Aspekt, dass wir eine „arme 
Schule“ sind, dies auch u.E. sehr 
zutreffend formuliert: „Die Schule 
hat keine Angst, ihre Teams zu öff-

nen.“ Der Satz eines externen Part-
ners trifft Credo, Führung und Hal-
tung der Gesamtschule Körner-
platz, einer Schule in heraus- 
fordernder Lage. Extrovertiert nutzt 
die hochprofessionelle Schule ihre 
Einbindung in Netzwerke, Projekte 
und Verbünde, um ihre Fachlich-
keit beharrlich weiterzuentwickeln.
Sie agiert flexibel wie strategisch 
grundsätzlich im Team. Diversität 
und verschiedene Meinungen 
werden begrüßt, Kompetenzen 
anerkannt und eine konstruktive 
Reflexionskultur gelebt, ohne nach 
Hierarchien zu fragen. Die syste-
matisch etablierte Teamstruktur ist 
unter anderem Ergebnis einer kon-
sequenten Einbindung des koope-
rativen Lernens auf allen Ebenen.

Nutzen in der Pandemie
Das Erfolgsmodell brillierte auch in 
Zeiten der Pandemie, denn im Dis-
kurs unterschiedlicher Meinungen 
und Ideen entstanden mutige und 
außergewöhnliche Lösungen. In 
kurzer Zeit wurden trotz sehr 
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schwieriger Ausgangslagen alle in 
Lernprozesse intensiv wie dauer-
haft eingebunden. Transparenz 
des Tuns und Kommunikation auf 
Augenhöhe bewirkten gerade im 
Lockdown, dass alle regelmäßig 
über Fortschritte informiert waren. 
Probleme wurden angesprochen, 
um Potenziale und Anregungen in 
das Lernen einzubeziehen.
Die Team- und Bindungskultur 
zeigt sich auch im Umgang mit 
den vielen Seiten- und Querein-
steigenden. Digitale Lehrproben 
und Teamqualifizierungen gehö-
ren zum Alltag. Die Verlagerung 
von Verantwortung bewirkt Selbst-
wirksamkeitserleben und eine 
hohe Identifikation mit dem Lern-
und Lebensort. „Für mich sind alle 
Vertrauenslehrerinnen und Ver-
trauenslehrer“, so ein Schüler.

Freude über eine große 
Anerkennung
Gefreut habe ich mich sehr über 
das Adjektiv „extrovertiert“: auf-
geschlossen, gesellig, kontaktfreu-
dig sind wir und wir versuchen 
dabei auch immer wieder den Fin-

ger in deutlich aufklaffenden Wun-
den, verbunden mit der Haltung 
einer konsequenten Parteilichkeit 
an der Seite unserer Schüler*innen 
zu legen. Wir sprechen über Armut, 
über die Lebensbedingungen der 
Schüler*innen und auch über eine 
unerträglich ungerechte Bezah-
lung unserer Lehrer*innen, denn 
die Einkommensschere in einem 
Kollegium, das in seinen Hochpha-
sen aus 50 Prozent Kolleg*innen im 
Seiteneinstieg besteht, ist gravie-
rend und hat eigene Effekte.
Mit der Verleihung des Schulpreises 
für die Gesamtschule Körnerplatz 
ist in vielfacher Hinsicht ein Zei-
chen gesetzt worden und nun 
kommt es darauf an, den Preis für 
notwendige Rekontextualisie-
rungen in Erlassen, Gesetzen und 
Verfügungen zu nutzen.

Die Preisverleihung und wahr-
scheinlich auch die ZDF Nachrich-
ten lösten eine Welle des Zuspruchs 
aus, die alle Menschen an der 
Schule deutlich wahrnehmen. 
Unsere Schüler*innen sind sehr sehr 
stolz und das ist die Hauptsache!

Preisverleihung uhttps://deutsches-schulportal.de/schulpreis-2021/
Teammodell uhttps://www.gesamtschule-koernerplatz.de/unsere-schu-
le/im-ueberblick/bewerbung-um-den-deutschen-schulpreis/bewer-
bung-2020-2021/2/     Konzept und eingereichte Unterlagen  
uhttps://deutsches-schulportal.de/konzepte/gesamtschule-koernerplatz-m
it-einem-starken-team-den-unterricht-voranbringen/

u Eingereichte 
Unterlagen

u Teammodell/ 
Konzept

Deutscher Schulpreis 2021

Selbstgesteuertes  
Lernen an der Gesamt-
schule Münster Mitte
Sieger beim Deutschen Schulpreis spezial 2021 in der  
Kategorie „Selbstorganisiertes Lernen ermöglichen“

Der Gesamtschule Münster Mitte ist es in besonderer Weise gelun-
gen, den Distanzunterricht gewinnbringend zu gestalten. Sie greift 
dabei auf ein stimmiges und von allen getragenes, pädagogisches 
Konzept zurück. Das Leitbild der Schule spiegelt die verankerten 
Werte wider:  Verantwortung, Wertschätzung und Gemeinschaft.

KRISTINA BRAUCH, KATHI KÖSTERS, ULLI THÖNE

Wir sind eine Schule, die in 
allen Jahrgängen von 5 – 

Q2 konsequent die Selbststeue-
rung und das eigenverantwort-
liche Arbeiten in ihrem pädago-
gischen Konzept verankert hat. Es 
gibt in allen Jahrgangstufen viele 
Lernbüros - nicht nur in der Sekun-
darstufe I sondern auch in der 
Oberstufe arbeiten wir mit diffe-
renzierten Lernplänen, die von 
Kolleg*innen in Teams erstellt wer-
den. Wir verbinden in den Jahr-
gängen 5 – 8 alle Stunden aus GL 
und NW zu Projektzeiten.
Außerdem sind wir eine echte 
Teamschule – was zusammen mit 
dem wertschätzenden Umgang 
miteinander eine wichtige Basis 
auch für den Distanzunterricht ist.

Team
Die Arbeit im Team - vor allem im 
Kollegium - aber auch in der Schü-

lerschaft spielt eine wesentliche 
Rolle. Weil wir so viel im Team 
gemeinsam erarbeiten und aus-
tauschen, war die Aufrechterhal-
tung der ritualisierten Kommunika-
tions- und Teamstrukturen für uns 
eine wesentliche Gelingensbedin-
gung. Wir haben alle Teams, Klas-
sen oder Gruppen auch digital 
abgebildet und schon seit vielen 
Jahren eine digitale Austausch-
plattform für die Kommunikation 
genutzt. Eine Herausforderung 
bestand aber natürlich darin, 
diese ausschließlich digital umzu-
setzen.

Ausstattung
Eine hilfreiche Komponente war 
dabei die technische Ausstattung, 
die wir uns schon vor einigen Jah-
ren mit Schulträger und Förderver-
ein erkämpft haben. In der Ober-
stufe haben von Anfang an alle 
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